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Die Multi-Layering-Technik (MLT)™ mit Hyaluronsäure ist ein innovativer Ansatz 
zur ganzheitlichen Gesichtsverjüngung. Anders als die klassische Volumen
augmentation berücksichtigt MLT die komplexe Anatomie des Mittelgesichts. Sie 
kombiniert strukturierende und hautverbessernde Injektionen in verschiedenen 
Gewebeschichten. Diese präzise Methode erzielt natürliche Ergebnisse und sorgt 
für hohe Patientenzufriedenheit.

Die ästhetische Medizin entwickelt sich weg 
von standardisierten Filler-Behandlungen, 
die allein auf Volumen setzen, hin zu diffe-
renzierten, mehrschichtigen Konzepten. 
Denn die Hautalterung ist ein komplexes 
Zusammenspiel aus Volumenverlust, Struk-
turveränderung und qualitativer Degenera-
tion der Haut1. Ein innovativer Ansatz, um 
diesen Veränderungen gezielt zu begegnen, 
ist die Multi-Layering-Technik™ (MLT). Sie 
integriert die Wiederherstellung von Volu-
men mit der gezielten Verbesserung der 
Hautqualität – abgestimmt auf die anatomi-
schen Schichten des Gesichts2.

Mehrere Schichten gezielt 
behandeln
Die Multi-Layering-Technik wurde entwi-
ckelt, um den vielschichtigen Alterungs
prozess des Gesichts gezielt zu behandeln2. 
Sie kombiniert strukturelle Tiefenaugmenta-
tion mit oberflächlicher Hautverbesserung 
und berücksichtigt dabei die individuelle 
Anatomie und mimische Dynamik3. Hierzu 
werden drei Ebenen mit unterschiedlichen 
spezifischen Präparaten behandelt2,4:
1.	Tiefe Fettkompartimente: Ein querver-

netztes, kohäsives Hyaluronsäuregel stellt 
die strukturelle Stütze wieder her.

2.	Oberflächliche Fettkompartimente: Ein 
viskoelastischer Filler mittleren Vernet-
zungsgrades sorgt für mimikfreundliche 
Ergebnisse.

3.	Dermis/Subdermis: Eine unvernetzte 
Hyaluronsäure (Skin-Booster) mit bio

stimulierenden Komponenten verbessert 
Hydratation und Textur5.

Die Injektionen erfolgen bevorzugt mit 
einer stumpfen Kanüle (22G) und ein bis 
zwei Einstichpunkten pro Gesichtshälfte 
(MLT 3.1™-Konzept). Die Produktwahl 
richtet sich nach dem ATP™-Konzept 
(Anatomie, Technik, Produkt), das die 
individuelle Anatomie, die Injektionstech-
nik und die Filler-Rheologie systematisch 
bewertet6.

In mehreren Studien2,4,7 waren die Patien-
ten zufrieden mit der natürlichen und fri-
schen Ausstrahlung, der verbesserten Haut-
struktur und der harmonischen Volumen-
verteilung ohne „Overfilled Face Syndro-
me“8. Erste Effekte sind bereits nach einer 
Sitzung sichtbar. Zwei zusätzliche Skin-
Booster-Behandlungen im Abstand von je 3 
Wochen steigern die Hautqualität weiter4.

Diskussion
Die Multi-Layering-Technik markiert einen 
Paradigmenwechsel in der ästhetischen 
Medizin: Sie löst die reine Volumenaugmen-
tation ab und setzt auf eine strukturierte, 
multidimensionale Gesichtsbehandlung. 
Diese Methode berücksichtigt, dass Haut
alterung alle Schichten betrifft – von der 
tiefen Fettstruktur bis zur Dermis1.

Bei der MLT wird differenziert für jede 
Gewebeschicht ein rheologisch passendes 
Produkt gewählt. Dadurch wird nicht nur das 
Volumen rekonstruiert, sondern gleichzeitig 

die Hautqualität verbessert. Diese umfasst 
mehr als Textur und Hydratation: Sie prägt 
das gesamte Hautbild – von Ebenmäßigkeit 
über Leuchtkraft bis hin zur Elastizität – und 
gewinnt in der klinischen Praxis zunehmend 
an Bedeutung9. Im Gegensatz zu konventi
onellen Methoden, die sich auf tiefe Kompar-
timente konzentrieren, bietet MLT ein har-
monischeres, natürlicheres Ergebnis4.

Zudem integriert die Technik die mimi-
sche Dynamik in die Therapieplanung. 
Dadurch lassen sich asymmetrische Ergeb-
nisse und unnatürliche Konturen vermei-
den. Die differenzierte Herangehensweise 
ermöglicht eine individuelle Anpassung an 
die altersbedingten Bedürfnisse der Patien-
tinnen und Patienten und bietet langfristige 
Vorteile für die Hautgesundheit8. Die diffe-
renzierte Injektionstiefe und die auf die 
jeweilige Gewebeschicht abgestimmte 
Rheologie sind das Ergebnis anatomischer 
Studien, die die Bedeutung der Fettkompar-
timente unterstreichen10.

Besonders im Mittelgesicht, wo Alterungs-
prozesse früh sichtbar werden, zeigt sich die 
Stärke des MLT-Konzepts. Durch die dreistu-
fige Anwendung kann eine Wiederherstel-
lung von Volumen, Struktur und Hautquali-
tät erzielt werden, die sich harmonisch in das 
Gesicht einfügt. Die natürlichen Resultate 
und die geringe Ausfallzeit machen die 
Multi-Layering-Technik zu einer Option für 
eine zunehmend informierte und anspruchs-
volle Patientenschaft.

Für Behandlerinnen und Behandler lie-
fert der MLT-Ansatz einen strukturierten, 
reproduzierbaren Algorithmus, der auf 
modernen anatomischen Erkenntnissen 
basiert. Der Ansatz lässt sich nahtlos in 
bestehende Praxisabläufe integrieren und 
mit anderen minimalinvasiven Verfahren 
kombinieren. Damit schafft er eine fundier-
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te Grundlage für eine individualisierte, evidenzbasierte ästheti-
sche Medizin.

Interessenkonflikte: MLT™ und ATP™ sind Marken der Teoxane 
SA®, für die Dr. Hacker Consultant und Trainer ist. 
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Durch ein bis zwei Entry-Points können im Rahmen der Multi-Layering-Technik 
sämtliche Gewebeschichten gezielt behandelt werden. 

Au
to

re
nb

ild
: D

or
is

 S
ch

w
ar

z-
Kö

ni
g

Korrespondenzadresse

Priv.-Doz. Dr. Stefan Hacker,�
FEBOPRAS
Facharzt für Plastische, Rekonstruktive  
und Ästhetische Chirurgie
Tulpengasse 2/2, A-1080 Wien, Österreich
E-Mail: office@dr-hacker.at
https://dr-hacker.at/dr-stefan-hacker


